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Kreistag Vorpommern-Rügen 
 

Entscheidung 28.02.2022 

 
Antrag der Kreistagsfraktion Bürger für Vorpommern-Rügen/Freie Wähler zur Aufhebung der 2G + 
Regel für die Gastronomie-, Beherbergungs-, Kultur- und Dienstleistungsbetriebe. 
 
Beschlussvorschlag 

1. Der Kreistag Vorpommern Rügen spricht sich für eine zeitnahe Aufhebung der 2 G+ Regel für die 
Gastronomie-, Beherbergungs-, Kultur- und Dienstleistungsbetriebe noch vor den Osterfeiertagen im 
Bundesland Mecklenburg-Vorpommern aus. 

2. Der Landrat wird gebeten, sich entsprechend der Beschlussfassung unter Punkt 1, gegenüber der 
Landesregierung für eine Aufhebung dieser teilweise wettbewerbsverzerrenden und die 
Unternehmen in ihrer Existenz gefährdenden Corona Regeln einzusetzen 

Begründung: 
Das Land Mecklenburg-Vorpommern gehört seit geraumer Zeit zu den Bundesländen mit den 
restriktivsten Corona Regeln in der Bundesrepublik Deutschland. 
Viele Nachbarländer und Bundesländer in direkter Nachbarschaft haben sich längst dazu entschieden 
solche restriktiven Regelungen aufzuheben bzw. wurden diese gar nicht erst ein geführt.  
Auch die richterliche Rechtsprechung stellt diese restriktiven Regelungen zunehmend in Frage, 
insbesondere auch wegen dem fehlenden Nachweis einer konkreten Gefährdung. 
Grade durch die Gastronomie- und Beherbergungsbetriebe, aber auch durch die Betriebe in der Kultur- 
und Dienstleistungsbranche wurden bereits in der Vergangenheit hervorragende Hygienekonzepte 
erarbeitet und umgesetzt. 
Zwischenzeitlich ergibt sich auch für viele Unternehmen in unserem Landkreis bedingt durch die 
restriktiven Corona Regeln und die daraus resultierenden Wettbewerbsverzerrungen eine 
Existenzgefährdung. Die von der Bundes- bzw. Landesregierung angebotenen Corona Hilfen sind in 
keiner Weise dazu geeignet die durch die restriktiven Regeln entstandenen Verluste auszugleichen. - 
 
gez. Mathias Löttge                                                                   
Fraktionsvorsitzender                                                                                                  
Fraktion Bürger für Vorpommern-Rügen/Freie Wähler                                           


